
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

5.2.1895 (No. 36)



K « rlsr « I> rr Mn - .

Dienstag, S . Februar.

s« Sxpebition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Rr . 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
L,r, » rdezahl » » g : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutfchen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet. 3 N . SS W

LinrtckungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.
Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe „Karlsr . Ztg .* — gestattet-

18SS

Amtlicher Theil
Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 30.

Januar d. I . wurden die Hauptamtsassistenten Julius
Galm bei der Zollabfertigungsstelle am Bahnhof Basel
zum Hauptzollamt Mannheim , Wilhelm Christian Fuchs
bei dem Haupsteueramt Konstanz zur Zollabfertigungs¬
stelle am Bahnhof Basel und Johann Bapist Reitze bei
dem Hauptzollamt Mannheim zum Hauptsteueraml Kon¬
stanz — sämmtliche in gleicher Eigenschaft — versetzt.

Mcht-Nmtticher Theil.
N . K. v. Giers.
om. St . Petersburg , 29 . Januar .

In den hiesigen offiziellen Kreisen, wo der verstorbene
Minister des Aeußern , Herr v. Giers , wegen seiner
makellosen Rechtlichkeit und seiner echten politischen Be¬
gabung große Sympathien genoß, hat sein Tod schmerz¬
lichen Eindruck hervorgerufen . Namentlich die bei dem
russischen Hofe beglaubigten fremden Diplomaten waren
dem verstorbenen Staatsmann - für die verständnißvolle
Unterstützung , die sie bei ihm fanden , sehr dankbar . Das
hiesige diplomatische Corps erkannte an Herrn v . Giers
vor allem anderen seinen versöhnlichen Geist an , durch
welchen es ihm gelang , den internationalen Schwierig¬
keiten ihr « Spitze zn nehmen, sowie den vollendeten Takt,
mit welchem er durch alle Hindernisse hindurch stets das
letzte Ziel seiner Politik , die Erhaltung des Friedens ,
zu erreichen wußte. Jene russischen Chauvinisten , die
dem verstorbenen Minister den Borwurf machten, daß
er gegenüber den Forderungen auswärtiger Mächte
oft zu nachgiebig war . aber gleichzeitig den dahin-
geschiedenen Czar Alexander 111 . als Friedenskaiser
preise» , müßten , wenn sie gerecht sein wollten ,
ihren gegen Herrn v . GierS erhobenen Borwurf
zurücknehmen , da ja beide , Czar und Minister ,
das gleiche Ziel anstrebten. Jene , welche stets versichern ,
daß ihnen die Erhaltung des Friedens so theuer sei. sollten
Herrn v . Giers dafür dankbar sein , daß er in »oller
Lenntniß der Sachlage die als nothwendig erkannten
Zugeständnisse machte , um sein Vaterland vor größeren
Rachtheilen zu bewahren. Die Ansicht , als ob Herr
v Gier- nichts andere» gewesen wäre , als der gehorsame
Vollstrecker des Willen» de» Czaren , ist ein Jrrthum .
ES war unläugbar der Sachkenntniß de» verstorbenen
Leiter» der auswärtigen Politik Rußlands zu verdanken,
wenn die in den letzten Jahren aufgetauch'en Differenzen,
welche , wie die mit den zur Tripelallianz gehörenden
Mächten Bulgariens wegen , mit England betreffend
Afghanistan und das Pamirgebiet , mit Persien bezüglich !
der Karun-Frag « , mit der Türkei wegen der vielfachen
Verwicklungen der orientalischen Frage und vielleicht
selbst mit Frankreich anläßlich de» Bombardement»
von Sagallo zu ernsten Verwicklungen hätten führen
können , auf friedlichem Wege geschlichtet wurden.
Rechnet man zu diesen großen Verdiensten noch hin-
zu , daß Herr v. GierS mehr als ein halbes Jahr¬
hundert hindurch im Staatsdienste gestanden ist und
alle seine Kräfte bis zu dem letzten Augenblicke seines
Lebens , trotz der schmerzhaften Krankheit, welche in den
letzten Jahren seinen Körper erschöpfte , seinem Vater -
laude gewidmet ha», so müssen alle Jene , welche Anspruch
auf Gerechtigkeit erheben wollen, sein Andenken in Ehren
halten. Es ist der von dem Czaren Alexander lll . und
Herrn v . Gier- begründeten Politik Rußlands und an¬
dererseits auch den friedlichen Neigungen der Mächte der
Tripelallianz und Englands zu verdanken, wenn Gefahren
für den europäischen Frieden nicht mehr bestehen . Da
ferner der neue Czar. Seine Majestät Kaiser Nikolaus ll .,
seit seiner Thronbesteigung schon wiederholt seine durchaus
friedlichen Intentionen betont hat und da von den Männern ,
die als mögliche Nachfolger de» Herrn v . Gier » gelten,
nämlich Herr v . Staal , Fürst Lobanow - Rostowski und
Herr v. Nelidow. keiner im Verdacht steht, die bisherige
Politik Rußlands verlasse » zu wollen , so können alle
Friedensfreunde beruhigt sein . Es kann überhaupt als
sicher betrachtet werden, daß die auswärtige Politik Ruß¬
land» ihre bisherige allgemein bekannte Richtung bei¬
behalten werde , da die von dem Czaren Alexander III .
und Herrn v. Gier» befolgten Grundsätze sich sowohl von
rein politischem, wie auch vom volkswirchschaftlichen und
finanziellen Standpunkt au» als den Jnterrffen Rußland -
vollkommen entsprechend und nützlich erwiesen haben.

Vrutlltzland.
k .bl. Die geplante Novelle zum Branntwein¬

steuergesetz berührt die Grundlagen der bestehenden

»
Gesetzgebung nicht, bezweckt vielmehr, den Grundgedanken
derselben , daß die Brennerei einer der wichtigste« Neben¬
zweige der Landwirthschaft und ihre Erhaltung eine Noth-
Wendigkeit ist, zu wirksamem Ausdruck zu bringen, und zu¬
gleich dem Preisdrucke, welcher zur Zeit auf dem Spiritus
lastet, thunlichft abzubelfen . In elfterer Beziehung erhellt,
daß sowohl an der Materialsteuer , wie an dem Grund¬
sätze der Sontingentirung nicht zu rütteln ist. man sich viel¬
mehr auf die Festsetzung eines Höchstbetrages des
Kontingents und auf einige andere Erleichte ,
rungen für die mittleren und kleineren landwirthschaft-
lichen Brennereien zu beschränken haben wird , wie sie
ähnlich bereits in dem Entwurf einer Novelle vom
24 . Dezember 1890 vorgesehen waren . Nach der zweiten
Richtung kommt in Betracht , daß die Ursache de» seit
längerer Zeit vorhandenen Preisdruckes hauptsächlich in
den großen unverkäuflichen Beständen namentlich auf den
Berliner Lägern zu suchen ist . Versuche , im Wege der
Selbsthilfe diese preisdrückenden Vorräthe abzustoßen, sind
mißlungen, so daß es angesichts der Nothwendigkeit , die
Spiritusindustrie zu erhalten, als eine dringende Pflicht des
Staates erscheint, helfend einzugreifrn. Bei der ungünstigen
Lage der Finanzen ist e» aber nicht angängig , für den

Sckritt bestimmt worden «durch daS eigentbümlichr , mit der
Wahrheit im schroffen Widerspruch stehende Verhalten de» Ab¬
geordneten Ablwardt » der e» fertig brachte, in Bayern Reden zuhalten , dir mit den Grundsätzen der deutsch-sozialen Resormparter
unvereinbar sind, diese Reden sodann vor der Fraktion verläugneteund auch eine entsprechende, genau gefaßte Erklärung unbedenklich
unterschrieb , aber schon am nächsten Tage mit allerhand leere«
Ausflüchte » abstritt und wirkungslos zu machen sockte' .

Hamburg . 3- Febr . In einer ausführlich begründeten Deuk -
schrist spricht die Hamburger Handelskammer sich
auf Grund eingehender übereinstimmender Berichte (mehr als 60)
diesiger mit argentinischen Verhältnissen vertrauter Kauflente
gegen die beantragte Kündigung des argentinische «
Handelsvertrages und die Einführung eines Zolles auf
Quebrachoholz aus -

Coburg , 3 . Febr . Der LandtagSausschuß ist zurPrüfung der Zuständigkeitsinstruktionen des Ministeriums hier
versammelt .

Weimar , 3 . Febr . Auf Schloß Beichlingen starb gesternNachmittag im 78 . Lebensjahre nach kurzem Kranksein der ehe¬
malige preußische Gesandte in München Graf Wert Kern .

München . 3 . Febr . Der Prinz - Regent hat angrordurt ,daß das 17 . Regiment einstweilen den Name » ». Orff weiter -
slthrt . — Nachfolger de» gestorbenen Grafen Holnstein «kS
ReichSratd wird dessen Sohn .

bezeichneten Zweck finanzielle Aufwendungen zu machen ,
vielmehr werden die zunächst Betheiligten selbst nach
Maßgabe ihrer Leistungsfähigkeit dazu heran¬
zuziehen sein . Die Mittel zur Gewährung der Aus¬
fuhrprämien in Höhe von etwa drei Millionen Mark ,
welche zur Abstoßung der im Jnlande unverkäuflichen
SpirituSbestände ins Ausland erforderlich sind , sollen
daher durch eine Brennerei st euer aufgebracht wer¬
den . welche nach der Größe der Betriebe in der
Weise abgestust werden soll , daß die größten Betriebe
auch im Berhältniß zu ihrer Produktion erheblich
höher belastet werden al» die mittleren und kleinen .

§ Die Verluste an Menschenleben , die bei den
letzten großen Stürmen in der Nordsee leider zu beklagen
waren und durch welche viele ihrer Ernährer beraubte
Familien in bittere Noth versetzt worden sind , haben die
Aufmerksamkeit wieder auf die Frage der Unfallver¬
sicherung der Seefischerei hingelenkt. Während die
Besatzungen der Seefahrzeuge nach dem Gesetze vom
13. Juli 1887 gegen die Folgen der Betriebsunfälle
versichert sind, sind die Seeleute, wenn sie zur Besatzung
von Fischerfahrzeugen gehören, ausdrücklich von dem
letzteren Gesetze ausgenommen. Nun lag es i» der Ab¬
sicht , die Seefischerei in den Kreis der Unfallversicherung
einzubeziehen . Der im Juni v . I . veröffentlichte Gesetz¬
entwurf über die Ausdehnung der Unfallversicherung auf
das Handwerk, der bekanntlich territoriale Genossenschaften
schaffen wollte, hatte auch die Seefischerei ausgenommen.
Der Entwurf hat jedoch bisher beim Handwerk nicht
diejenige Aufnahme gefunden , welche man erwartet hatte
und wohl auch nach den Kundgebungen der Handwerker¬
vertretungen erwarten konnte. Die allgemeine Stimmung
geht vielmehr gegenwärtig dahin, daß erst statistische Er¬
hebungen, sowohl über die in den einzelnen Berufszweigen
vorhandene Unfallgefahrenhöhe, wie über die aus der
Hineinziehung in die Unfallversicherung zu erwartende
Belastung angestellt werden. Wird diesem Verlangen ,
wie wohl nicht anders zu erwarten ist , stattgegeben , so
ist die Erledigung der Ausdehnung der Unfallversicherung
in dem durch den veröffentlichten Entwurf beabsichtigten
Umfange für längere Zeit aufgeschoben . Dadurch aber
würde auch die Unfallversicherung der Seefischerei eine
Verzögerung erfahren. Unter solchen Umständen liegt es
nahe, daran zu denken , die letztere unabhängig von der
Ausdehnung der Unfallversicherung auf das Handwerk
vorzunehmen. Ob es sich allerdings dabei lediglich darum
handeln könnte , in gleicher Weise vorzugehen, wie dies
im Jahre 1685 durch das AuSvehnungsgesetz mit den
Fuhrwerks -, den Binnenschifffahrts-, den Speicherei - und
Speditionsbetrieben u . s. w. geschehen ist, dürfte bei den
wesentlich anders liegenden Verhältnissen der Seefischerei
doch die Frage sein.

— Berlin , 2 . Febr . Wie verlautet , besteht die Ab¬
sicht. aus Anlaß der zur Zeit schwebenden Berathungen
wegen Anbahnung eines neuen Handelsvertrages
zwlschen Deutschland und Japan die Mitglieder des
ZollbeiratheS , welcher bei den Verhandlungen mit
Rußland sich so vortrefflich bewährt hat , einzuderufen,
um denselben Gelegenheit zu geben , sich über die deut¬
scherseits geltend zu machenden wirthschaftlichenJnterrffen
zu äußern . Eine diesbezügliche Einladung soll bereits
an die einzelnen Mitglieder des ZollbeirathS ergangen ,
der Tag d«S Zusammentritts jedoch noch nicht sestge-
setzt sein.

Berlin » 2. Febr . Ueber die Gründe des Ausschlusses drS
Abgeordneten Ablwardt ans der deutsch- sozialen Fraktion de»
Reichstags berichtet bie , Tgl . R .

' : Dir Fraktion sei zu diesem

Großbritannien .
Z Daß die Streikführer in England den Jnterrffen derArbeiter einen sehr fragwürdigen Dienst geleistet h - b -u.zeigen die Berichte vom englischen Arbeitsmarkt . Es

herrschtUeberfiuß an Arbeitsangebot, aber nur ganz ge¬ringfügige Nachfrage nach Arbeit. Wäre den natürlichen
Entwickelungsbedingungende» WirthschaftSlebenS in Eng¬land freie Bahn »erstattet , so würde die Folge dieserKonjunktur in einem mäßigen Rückgang der Arbeitslöhneund entsprechendem Anwachsen der Nachfrage nach Arbeits¬
kräften bestehen, womit beiden Theilen, den Arbeitgebernwie de» Arbeitern , gleichmäßig gedient wäre Diesernatürliche Ausgleich der Unterschiede aber wird durchdie Tyrannei der Trade -Union» verhindert. Letztere ver-
urtheilen den beschäftigungslosen Arbeiter , daß er ehermit seinen Angehörigen Hunger und Kummer leidet, eheer als freier Mann selbst bestimmt , wie hoch er seineArbeit bewrrthen will. Dir maßlose Hinausschraubungder Lohnansprüche bei gleichzeitiger Verkürzung der
ArbeitSstundrnzahl hat der Leistungsfähigkeit des engli¬schen Arbeiters einen so erheblichen Abbrach gethan, daßzahlreiche Bestellungen euglischer Firmen jetzt im A«S-lande rffektuirt werden , wo normalere wirthschaftlicheZustände herrschen. In diesem Umstande ist mit eineder Hauptursachen de» von allen englischen WirthschaftS-
Politikern beklagten AnwachsrnS der fremden Konkurrenzauf dem englischen Absatzmärkte enthalten. Am augen¬fälligsten läßt sich das auf dem Gebiete der englische»
Eisenindustrie beobachten , aber auch andere Branchenvermöge« sich der gleichen Einwirkung je länger destoweniger zu entziehen .

Keer und Marine .
Die Bestimmungen für die diesjährigen größeren Truppen¬übungen find diesmal etwa fünf Wochen früher veröffentlichtworden alS in den Vorjahren . Kaisermanöver haben jwikdern «nnr zwei ArmeecorpS , deren TruPPmtheile in vollständiger Frie¬densstärke rum Manöver anSrückeu. Diese wird durch Einbe¬

rufung von Mannschaften des BeurlaubtenstandeS erreicht , davon der etatSmäßrgen FriedeaSkärke die Wachtmarmschaftea . Koro -
mondirten und Kranken in der Garnison znrückbleiben müssen .Für die Uebnngen der Kavallerie in größeren Verbänden werde «beim 2 . , 8 . on» 7 . ArmeecorpS Kavalleridivistoneo aufgestellt ,deren jede auS sechs Kavallerieregimentern , einer reitenden Ab-
thrilnng Frldartillerir und einem Pivairrdetachemrnt besteht .Nur die Kavallerie deS 2. ArmeecorpS nimmt nach Beendigungder besonderen Kavallerieübuagen an den Kaisermanöver « «obder Kaiserparade »heil. Wenn auch dem Gardecorps unv de»2 . ArmeecorpS für die Kaisermanöver je eine Lnftschifferabthei -
lnng zugetheilt ist , so hängt dies , wie der . Straßb . Post ' mit »
getdeilt wird , mit irgend welchen Versuchen in keiner Weise zu¬sammen . wir überhaupt solche bei de» Feldtruvven zur Zeit nicht
vorliegeu . _

Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz.
Die Einnahme von Wei-Hai - Wei.

Nun ist die zweite der beiden großen Seefestnngen de«
chinesischen Reiches in die Hände der Japaner gefalle«und jetzt hat auch der Premierministerdes Mikado, Graf
Jto . die chinesischen Bevollmächtigten empfangen, welcheüber den Frieden unterhandeln sollen. Der Zeitpunkt,in welchem diese Friedensverhandlungen eröffnet werden,ist für die Japaner ganz außergewöhnlich günstig. Auch
ihren Diplomaten scheint das Glück ebenso hold zu fei«,wie ihren Feldherren. Bester hätte der psychologisch«
Moment kaum gewünscht werden können , als er hier
durch ein merkwürdiges Zusammentreffen der Umstände



sich entwickelt hat . Nuf Dri -Hai-Wei hatte die chinesische
Heeresleitung noch bis in die letzten Tage herein r« ver -
stchtliche Hoffnungen gesetzt . Die LertheidigungSvorberei -
tungen waren auch dementsprechend getroffen . Eine starke
Garnison , über 8000 Mann , befand sich in dem Platze ;
dazu war noch die Bemannung jener Kriegsschiffe , welche
theils nach der Schlacht an der Aalumündung in Wei -
Hai-Wei einen Unterschlupf gefunden hatten , sowie jenes
TheileS der Flotte , die bei der Einnahme von Port
Arthur , durch den Nebel begünstigt , sich hatte flüchten
können , zu rechnen . Zu all dem kam die starke und
rationell von europäischen Ingenieuren durchgeführte Be¬
festigung und Armirung der Feste selbst , auf welche die
Chinesen glaubten bauen zu können . Die Lage und Aus »
rüstung der Batterien wurde auch von europäischen Sach¬
verständigen als tadellos geschildert . Hier hatten die
schweren Armstronggeschütze ihre Verwendung gefunden ,
die China vor ein paar Jahren erworben hatte . Gerade
das Vertrauen , welches man noch bis in die letzten Tage
hinein in den leitenden Kreisen von Tientsin und Peking
auf Wei - Hai-Wei gesetzt hatte , steigert die moralische De¬
pression . welche der Fall dieses Platzes ausüben muß .
Seine Besatzung ist , nachdem ein Viertel derselben ge¬
fallen war , auf dem einzigen Wege , der ihr offen stand ,
nach Südwesten geflohen und trägt nun die Demorali¬
sation , die Furcht vor der Unwiderstehlichkeit der japa¬
nischen Waffen in dar nahestehende Landheer , dem nun¬
mehr die Bertheidigung der wichtigen Plätze der Halb¬
insel Schantung obliegen würde . Fortan steht den
Japanern der Golf von Petschili vollständig offen ; seine
einzige vertheidigung , welche die japanische Flotte wirklich
respektiren muß . bildet derzeit noch das Küsteneis . das
in den nächsten Wochen bereits sich lockern und alsdann
vollends verschwinden wird . Dann ist Peking un¬
mittelbar bedroht . Die Taku -FortS , das einzige größter
BertheidigungSwerk an der Lüste , würde » für die Ja -
paner ebenso wenig uneinnehmbar sein , als die beiden
weit stärker befestigten LriegShäfen , die sich jetzt in ihrem
Bestze befinden . Welche Zugeständnisse die chinesischen
Diplomaten den Japanern anzubieten ermächtigt find ,
welche Gegenforderungen diese stellen , ist vorderhand voll¬
ständig unbekannt . Alles , was bisher über die Friedens¬
bedingungen verlautete , war eitel Konjunktur . Man weiß
nur so viel , daß die Chinesen jetzt den Frieden beschleu -

nigen möchten , um dem im beginnenden Frühjahre
drohenden Borstoße gegen Peking vorzubeugen . ES
scheint , daß auch das offizielle Japan lange nicht so
« ugrmeffene Forderungen stellt , wie die öffentliche Mei¬
nung im Lande es gerne sehen würde . Die japanischen
Staatsmänner haben allen Grund zur Mäßigung , wenn
sie hoffen dürfen , damit eine störende Intervention der
europäischen Mächte vermeiden zu können und durch den
Friedensvertrag ihrem idealen Ziele : Ostasien für die
Ostasiaten , näher zu kommen .

Grotzherzogthnm Baden.
Karlsruhe, den 4 . Februar .

Seine königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Staatsministers 0r . Nokk
und hiernach die folgenden militärischen Meldungen ent¬
gegen : des Obersten v . Perbandt , des Oberstlieutenants
v. Alvensleben . des Majors v . Sameke und des Majors
LangSdorff vom 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 . de- Majors v . Goßler vom Jn -
fauterie -Regiment v . Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 ,
des Oberstlieutenants v . Beck , des Majors ChaleS de
Beunlie » , des Majors Freiherrn von Amstetter - Zwerbach
und Grabeneck . sowie der Secondelieutenants Fecht , Holz
und von Dalbenden vom 1 . Badischen Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 14 . Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit die Borträge des Majors von Oven , des Ge -
heimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg und de«
Legationsrath « vr . Freiherrn von Babo .

Am gestrigen Tage weilte der zum Gouverneur und

Oberbefehlshaber in den Marken ernannte Generaloberst
der Kavallerie Freiherr von Los zum Besuch bei den
Großherzoglichen Herrschaften . Derselbe kehrte in der
Nacht nach seiner bisherigen Garnison Koblenz zurück.

Da » Großh . Ministerium de» Innern hat au » Anlaß eine»
Sperialsalles soeben verfügt , daß » entsprechend der Absicht de»
§ 47 Absatz 3 der Vollzug - verordnung »nr Gewerbeordnung ,
wonach Kaffeehäuser und Konditoreien unter gewissen
Vorauisetzungeo zu den Sckankwirthschaften gerechnet
werden . seiten » der Polizeibehörde die Einholung einer Polizei -
lichen Erlaubniß nach 8 33 der Gewerbeordnung auch für deu
Betrieb solcher Kasseewirthschaftea und ähnlicher , abgeblich auf
den Au - fchank nicht geistiger Getränke beschränkter
Schankstellen verlangt wird , bei welchen nach den konkreten Ver¬
hältnissen , inSbesonderS der Art des Betrieb » . diejenigen sitten -
und ficherheitSvolizeiliche » Gesichtspunkte in Betracht kommen ,
welche das Erfordcrniß einer polizeilichen Erlaubniß bei Gast -
wirthschaften und den, geistige Getränke auSschenkende» Schank -
wirthschasten rechtfertigen , oder bei welchen Gründe zu der An¬
nahme vorliegen » daß unter dem Vorwand de» Ausschank » nicht
geistiger Getränke uubrsugt ein AuSschauk geistiger Getränke
ftatlfindet . Die Einholung einer Erlaubniß »ach 8 33 der
Gewerbeordnung ist dagegen , wie bisher , in allen deu Fällen
nicht zu verlangen , wo nach der Persönlichkeit de» Unternehmer »
ood den sonstige » Verhältnissen die oben bezeichneten Gesichts¬
punkte nicht in Frage kommen , da die Errichtung derartiger
Anstalten wegen ihrer sozialen Bedeutung alle Förderung seiten»
der Verwaltungsbehörden verdient . ES wird also der Betrieb
von Kafsehallen . bei denen die obengedackteo Anstände
nicht hervortreten , in »besoadere von solchen, welche von gemein¬
nützigen Vereinen ia 's Leben gerufen sind» unterstütz ! und
überwacht werden , sowie der Betrieb einer Milchkuranstalt , der
Autschank von Selterswasser » Mineral - und Thermalwaffer rc -
auch fernerhin ohne Einholung polizeilicher Erlaubniß nach 8 33
der Gewerbeordnung polizeilicherseit » nicht beanstandet werden .

** Obwohl anzuerkrnnen ist, daß durch die gemeinnützig 'e
Tbätigkeit der freiwilligen Feuerwehren zugleich
staatliche Zwecke gefördert werden , stehen der von einzelnen
freiwilligen Feuerwehren gewünschte » Verleihung der Körper -
schastSrechte grundsätzliche Bedenken entgegen , da die Voraus¬
setzungen de» 8 9 deS H . KonstitutionSedikte » vom 14. Juli 1808
bei diesen Vereinen im allgemeinen nicht zutreffen . Die Wirk¬
samkeit der Feuerwehren beruht in der Hauptsache auf der
Leistung persönlicher Dienste feiten » der Mitglieder und ist —
zumal wenn die zur Ausübung der Lösch- und HiifSthätigkeit
nötbigen Einrichtungen und Geräthe Eigenthum der Gemeinde
fiud — unabhängig von einem BermögenSbesttzr oder Erwerbe .
Da die Erfüllung de» eigentlichen BereioSzwecke» regelmäßige
Einnahmen nicht erfordert , « erden hierfür Mitgliederbeiträge
nicht erhoben , und e» liegt insofern auch kein Bedürfniß vor ,
dem Vereine als solchem eine vermögensrechtliche Selbständigkeit
einzuräumen . Auch der Umstand , daß eine Feuerwehr für ihre
Mitglieder die Anschaffung der AusritstungSgegenstände und der
Dienstkleidung vermittelt oder der Verein zugleich eine Unter -
stützsngS - oder Sterbegeldrrkaffe unterhält , kann eine andere Be¬
handlung nur ausnahmsweise rechtfertigen , wenn für den dauern¬
den Bestand einer hierauf berechneten Organisation in einem
vorhandenen erheblichen Gruodstocksvermögen oder in zureichenden
ständigen Einnahmen eine Gewähr geboten ist .

; (Die Postsendungen nach Amerika ) , welche dem
Postdampfer » Elbe " am 30 . Januar in Southampton hätten
zugeführt werden sollen , werden nach dem Untergang deS ge¬
nannten Dampfers auf Ersuchen der Rcichspostverwaltung von
der englischen Postverwaltung mit dem am 3 . Februar von
Queenstown nach New -Aork abfahrenden Postdampfer „Umbria "
weiterbefördert werden .

^ ( Deutscher Schulverein zum Schutze des
Deutschthums im AuSlande . ) Nächsten Mittwoch den
6 . Februar veranstaltet der »Deutsche Schulverein zum Schutze
deS Deutschthllui » im AuSlande " für seine Mitglieder und Freunde
einen Familienabend im Saale der »Vier Jahreszeiten "

. Dem
Zweck des Vereins entsprechend geht der eigentlichen Unterhaltung
ein Vortrag des AuSschußmitgliedes Professor Seitb über

»Sprachen und Volksstämme " in Tirol voran ». Auch diese» Mal
wird im UaterhaltungSspiel reiche Abwechslung geboten . Bei
der Beliebtheit » deren sich die Familienabeade de» Deutschen
Schulvereio » erfreue «, darf auf eineo zahlreichen Besuch gerechnet
werden .

G (Die Firma Junker und Ruh ) hielt heute Morgen
anläßlich der Feier ihres fünfuadzwanzigjährigen Bestehens in
dem festlich geschmückten Schloffereisaale der Fabrik einen voo
dem gesammten Personal veranstalteten Festakt ab , der einen er¬
freulichen Beweis von dem innigen Wechselverkehr zwischen Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer adlegte . Unter den geladenen Gästen
bemerkten wir Herrn Ged . Oberregierung » ratb Bechert . Mi -
nisterialratb v . Bodmaa . Ministerialrath Braun . Ober¬
bürgermeister Schnrtzler , Kommeczienratb Schneider ood
Stadtverordneten Rudolf Herrmann . Nachdem die Feier durch
den Vortrag eines Chorals eingeleitet worden war , ergriff zunächst
Ministerialrath v . Bodinan das Wort , um Herrn Fabrikanten
Ruh das ihm von Seiner Königlichen Hoheit de« Großherzog
verliehene Ritterkreuz vom Orden des Zähringer . Löwen unter
dem Ausdruck herzlichen Glückwunsches zu überreichen . Herr
Prokurist Dörr brachte hierauf ein mit Begeisterung aufge¬
nommenes Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog
aus - Es folgten hierauf die Ansprachen an die Jubilare , deren erste
Herr MagazinSverwaltrr Stern hielt , in welcher er ausführte ,
daß Gottes reicher Segen auch in Zukunft das Wirken und Schaffen
der Jubilare begleiten möge Ja diesem Wunsche vereinigten
sich alle Beamten und Arbeiter , die im Laufe der Jahre wieder¬
holt erfahren dürften , mit welcher Liede und Fürsorge die Jubi¬
lar « um da » Wohl derselben bemüht gewesen seieu . Da « Ge¬
schenk der Angestellten besteht au » au » Bronze hergestellte»
Relief » in Medaillonform , die Köpfe der Prinzipale dar¬
stellend . Tief ergriffen dankten die beiden Jubilare ia kurze»
Anreden . Herr Kniel gedachte sodann der beiden Frauen der
Jubilare und feierte dieselbe» al » die guten Genien «ud
killen Mitarbeiterinnen , mit einem Hoch auf dieselben schließend.
Nach dem Vortrag der Kreutzer 'schen Komposition »Der Tag
de» Herrn " brachte Herr Glöckner au » Mailand , der Ver¬
treter der Firma daselbst , ein Hoch auf dir Firma Junker u . Ruh
au » . Herr Hofbuchhäudler Heinrich Knittel überreichte hierauf
den Jubilare » » amen » der Braun 'schro Hosbuchhaudluvg and
Hosbnchdruckerei eine kunstreich gearbeitete Adresse , feierte dieselbe»
al » unermüdliche Arbeiter and tüchtige Geschäftsleute und schloß
mit de» herzlichen Glückwünschen für da» fernere Gedeihen der
Firma . Herr Kommerzienrath Schneider übermittelte die
Glückwünsche der Handelskammer . Zur Eriuneruag an de» Tag
überraschte die Firma dir Arbeiterschaft mit dem « erthvollen
Geschenk von 1b VOO Mark für die Krankenkasse der Fabrik , ei»
erneute » Zeichen der stetigen Fürsorge der Arbeitgeber für ihre
Arbeiter . Hierauf schloß die Feier » die heute Abend io einem
Festbankett im großen Fekhallesaale ihre Fortsetzung sinden wird .
Auch wir rufen der strebsamen Firma zu : Lck multoo »noos !

8 . (Der erste große Maskenball ), welcher am Sam¬
stag in der Festballe stattfand . war in diesem Jahre außerge¬
wöhnlich zahlreich besucht ; e» sollen an Eintrittsgeldern etwa
800 Mark mehr eingegangen fein , als im Vorjahre . ES war
ein farbenreiche » , buntes Bild , welche» daS Leben und Treiben
in dem glänzend erleuchteten Saale dem Auge de» BallbesucherS
bot . Die Lichtpunkte deS Bildes waren eine Anzahl Masken¬
kostüme, die theil » durch Pracht und Eleganz , theil » durch Ori¬
ginalität fesselten und die Blicke der Preisrichter auf sich lenkten .
Bei der Preisvertheilung erhielten Damenpreise : 1 . »Con -
fektioneuse". 2 . . Pompadour " . 3 . »Sonnenblume ", 4. »All¬
gäuerin "

, 5 . . Libelle" , 6 . „ Orientalin " , 7 . »Chrysanthemum ".
8 . „ Kornblume ", 9 . . Reklamedame ", 10 . » Herbst mit Früchten " ;
Herrenpreise : I . » Schneckenpost " , 2 . . Perkeo ", 3 . . 4 . und
ö. »drei Clowns ", 6 . » Karlsruher elektrische Beleuchtung "

, deal .
Gruppcnpreis erhielten » Alte Germanen ", den 2 . » Illustriere
Theaterstücke", den 3 . » Seilkänzergruvpe Franconi " .

* (Kleine Nachricht ? » ggS Karlsruhe . Eine Dieust -
magd aus Gamthurst wurde Wege » Betrug » srstgenommeo . —
Von Weihnachten bis jetzt wurden in einer hiesigen Herbergi
mehrere Diebstähle verübt . Die Thäier . ein Schloffergeselle au «
JakobSdorf , ein hiesiger Metalldreber und ein Schreiner au »
Haldefeid , sind ermittelt und in Hast genommen worden .

* ( Kleine Nachrichten au » dem Großherzogtbum . )Im Zinken Lochdäuser . Gemeinde Wehrhaldeu (Ami
Säcknigen ) , ist , laut »Tromp v . S ->" , in der Nacht von Sonn¬
tag auf Montag der 28iährrge E Sandmann , welcher auf dem
Rückweg aus dem WirthshauS gerade noch das erste Haus des
OrteS erreicht halte , im Schnee erfroren . — In Zimmern
wurde , laut »Orten . der 36 Jahre alte Hausirer « hier von
dem Straßenwar , Kran , erstochen. Die Veranlassung zu ver

JeuMeton . - ?achdrvS verbeten .

" Zwischen Tirbe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung .)

Mit den Kindern war sie ebenso wenig auf einen vertrauten
Fuß gekommen , so viel Mitbe sie sich auch schon gegeben . Otto
war im Grunde gutmütbig und weichherzig , aber auch durchall »
schwach, er ließ sich ganz und gar von dem älteren Bruder leiten ,
der ia jeder Weise ungezogen war . Von ihm hatte Elisabeth viel
UuaugenebmeS zu ertragen - Nie wollte er sich ihren Anordnungen
fügen und lief stets mit Weinen und Klagen zu seiner Mama ,
die daS junge Mädchen dann mit stacheligen Worten verletzte.

Ihre eiozige Erholung war , wenn sie bei dem kleinen Erich
sein konnte , dessen blaue Augen so fröhlich strahlten bei ihrem
Erscheinen ,

Wenn der schwächliche Knabe sein Aermchen um ihren Hal »
schlang , da war es , als schmelze alle - Eis , alle Bitterkeit von
ihrem Herzen hinweg - Jede Minute , die sie erübrigen konnte »
widmete sie dem Kleinen , brachte ihm eine frische Frucht oder
einige Btnmc « . die da » Kind so sehr liebte . Auch eia Bilder¬
buch halte sie ihm geschenkt, damit er sich mit etwas unterhalten
könne . Wie erstaunte sie , a !s sie eine? Tages in sein Stübchen
trat und den Knaben damit beschäftigt fand , auf dem Tisch mit
Kreide einige Figuren aus dem Buche nachznahmcn .

Ru » verschaffte sie auch Papier , Bleistifte und bunte Farben »
gab ihm selber einige Anleitung im Zeichnen und sah bald zu
ihrer großen Freude , wie sehr er sich damit belnftigte , so daß er
fast deu ganzen Tag damit zudrachtr .

Wenn Elisabeth daun zu ihm kam , hob er triumphireod seio
Blatt i» die Höhe und schaute mit größter Aufmerksamkeit zu ,
wenn sie etwa - darau verbesserte . Es war doch eine kleine Freude ,
eine kleine Zerstreuung ia dem Leben deS armseligea KiudeS ,
uad Elisabeth sagte eS mit iuuerer Befriedigung — sie hatte ihm
diese Freude gebracht . —

Ein herrlicher Nachmittag war 's , der Himmel so blau und die
Erde so grün , besäet mit Tausenden buntschimmcrndcr Blüthcn .
In einer Laube des großen , schönen Gartens saßen Herr und
Frau von Wattenberg mit dem Doktor Helger am Kaffretifch .
Die beiden Letzteren waren in ein sehr lebhaftes Gespräch ver¬
wickelt. In dem schönen männlichen Gesicht des Doktors spiegelte
sich Freude .

Man erwartete heute die Tockter aus der Pension zurück. ES
knüpften sich bierau für ihn so manche Hoffnungen . Er kannte
schon lange das muthwillige , neckische und doch so unendlich lieb¬
reizende Mädchen , das im Fluge sein Herz eroberte .

Freilich hatte er ihr nie von seinen Gefühlen gesagt , sie war
damals noch zu jung gewesen , sie hätte ihn nicht verstanden -
Aber nun war rS anders — nun würde sie eS verstehen , wenn
sein Her » zu ihr sprach und dann — wenn er Ke daun sein
nennen durste - !

Er hielt iune in seinem Gedankengang Frau v . Wattenberg ,
die soeben zu ihm sprach , ohne daß er auf ihre Worte hörte »
richtete plötzlich den Blick auf ihren Gemahl und dann auf eine
kleine hübsche Gruppe unter einer Blutduche , nicht weit von ihnen .

Der Baron halte sich wenig am Gespräch betbeiligt . Blaue
Rauchwolken in die Luft blasend , lag er apathisch mit halb -
geschlossenen Augen in seinen Sitz »urückgelehnt . bis , aufmerksam
gemacht von den Kinderkimmen , sein Blick sich auf einen Rasen¬
platz richtete , wo Elisabeth , daS feine Profil ihm zngekehrt , mit
den Knaben im Grase lagerte .

DaS Sonnenlicht fiel in gebrochenen Strahlen durch da» dunkle
Land des BaumeS aus die weißen Hände , die einen Bergiß -
meinnichtkranz banden .

Otto batte sie gebeten , einen Kranz für Schwester Marie zu
macken , und nun lief er geschäftig ab und zu , ihr die kleinen,
blauen Blümchen in den Schoß werfend , während Hermann sich
damit vergnügte » Schmetterlinge zu sangen und ihnen die Flügel
auszureißea . Elisabeth hatte ihm deswegen schon manchen ver '
wei» ertberlt , aber e» half nicht», er verfuhr nur noch schlimmer
mit beu armen Thieren .

Eb -en brachte Otto eine letzte Hand voll Blumen und sah sreude
strahlend auf den fast vollendeten Kranz in des Mädchens Se ^ rß.
Gleich darauf war er fertig und als Elisabeth ihn auf seinen
Kopf legte , brach er in einen Jubclrus aus und klatschte in die
Hände .

In diesem Augenblick war es , als die drei Personen in der
Laube ihren Blick auf die Gruppe richteten .

Noch immer stand das « rnd glückstrahlend da , mit der unge¬
wohnten Zierde auf dem Kopfe , und das junge Mädchen lächelte
auf ihn herab -

Da , schnell wie der Blitz , riß Hermann das Blumengewinde
aus dem braunen Kraushaar des Bruders , und ehe mau sich 's
versah , lag es auf den blonden Flechten des Mädchens - Otto
machte anfangs eine Miene zum Weinen , als er sich so plötzlich
seines Schmuckes beraubt sab , aber er besann sich doch , blickte
Prüfend zu dem jungen Mädchen auf und sagte dann » ihr gauz
nabe tretend , um noch besser sehen zu können , in bewundern¬
dem Ton :

„Wie schön bist Du ! "
Ja , sie war wirklich schöa im Augenblick . Das feine , leicht

angehauchte Antlitz mit den großen , dunklen Augen , dabei das
goldig glänzende Haar mit dem blauen Blüthenkranz .

Die dort irr der Laube mochten daS auch wohl finden , ihre
Blicke hasteten alle auf dem jungen Mädchen , freilich mir sehr
verschiedenem Ausdruck .

Auf den gleichgiltigen Zügen Herrn v. Wattenberg '» lag eine
Bewunderung . wie selten ein schöne» Gefickt sie ihm abzwouo ,
während die kalten Augen feiner Gemahlin Blitze sprühten . so
haßerfüllt , als ob sie da» junge Wesen dort durchbohren wollte ».Und der Doktor ? Wa » stand auf seinem Antlitz » Bewuoderoug
oder Haß ? E » lag nur ew dunkler Schatten auf der eben uock
so lichten Stirn und die Augen schauten kalt prüfend , fast finster
auf den arüneo Rasenplatz v»r ihm .

Weßhalb ihu nur immer eiu so rigeae » Gefühl durchzuckte,» euu sei» Auge auf da» schwarzgekleidete Mädchen sah ?
(Fartsetzuu, folgt.)



Thai war rrnr geringfügige : eia scherzhafter Wortwechsel, der in
ditteren Streit ansartete und « it einer Blotthat endete .

* Lahr , 4 . Febr. Die Einrichtung ejne4 öffentlichenLese -
zimmert , die vor einigen Tagen von der Verwaltung der
Schiller - Bibliothek in'S Leben gerufen wurde , erfreut sich hier
allgemeiner Sympathie . Die auSgiebige Benutzung derselben ist
der beste Beweis dafür . DaS Leserimwer ist , der „Lahrcr Ztg ."
zufolge , fast allabendlich vollständig besetzt uud je mehr von der
gebotenen Gelegenheit , die Abende und Sonntage angenehm
behaglich und ohne Kosten zu verbringen » Gebrauch gemacht
» erden wird , um so mehr und um so lieber wird es sich die
Verwaltung der Schiller » Bibliothek angelegen sein lasten , für
stete Erneuerung und Vermehrung deS Lesestoffe- und mannig¬
faltige Abwechslungzu sorgen und allen laut werdenden Wünschen
nach Möglichkeit zu entsprechen .

X Aus de« Bezirk Müllbe «« » 3. Febr - Die Gemeinde
Auggen hat in ihrer letzten Bürgcrausschußsitzung gelegentlich
- er Berathung des GemeindevoranschlageS beschlossen» von der
Erhebung von Schulgeld künftig abzusehen und dasselbe vom
nächsten Jahre ab auf die Gemeindekaffe zu übernehmen. Ferner
wird die genannte Gemeinde» sobald die Mittel zur Erbauung
einer Kleinkinderschule vorhanden sind , zu diesem Zwecke einen
Bauplatz unentgeltlich zur Verfügung stellen - — Die Spar¬
kasse der Amtsstadt in Müllheim batte im Monat Januar
folgenden Umsatz : 479 Einlagen 56597 M - 47 Pf . und 147 Rück¬
zahlungen im Bettage von 48 957 M . 89 Pf . — Trotzdem wir
iu der Nähe so ausgedehnter Waldflächeu wohnen, sind die Holz-
preise in hiesiger Gegend als sehr hoch zu bezeichnen. Bei den
am Gebirgsftock des Blauen vorkommenden Holzversteigerungrn
der BezirksforsteienKandern und Oberweiler werden für buchenes
Brennholz erster Klaffe durchweg II M - für den Ster erzielt.
Rechnet man »och 8 M für Fährlohn und 8 M - für das Klein¬
machen des Holzes, so kommt das Klafter Holz auf den respek¬
tablen Preis von 60 M . zu stehen.

. G Et . George « » 3 . Febr . Der hiesige Fraueuvereiu
bat vor einiger Zeit au die Einwohnerschaft eine Bitte um
Gaben za einer Berloosuug ergeben lasten , deren Ertrag znm
Theil der Kindersoolbadstttion Dürrbeim , zum andern Theil der
Kaffe de- hiesigen Verein- zusammen soll . Dieser Bitte wurde
sehr zahlreich entsprochen , so daß die Berloosung heute Abend
stattfindru kann. Der dem Verein »ukvmmrude Betrag soll zur
Krankenpstege verwendet werden .

Der Untergang d^s Dampfers „Elbe ".
Bremerhaven , 2. Febr . Ueberaus groß ist das Leid ,

das der Untergang des Dampfers . Elbe" über unsere Stadt
gebracht bat ; ist doch der weitaus größere Tbeil der Besatzung
d«S Dampfer - hier , am Ausgangspunkt der großen LloyLdampfer,
ansässig . Die Bevölkerung unserer Hafenstadt ist mit jedem der
schmucken und stolzen Schiffskoloffe deS Norddeutschen Lloyd zu
eng verbunden , als daß sie nicht vollen Antheil nähme an jedem
Ereignisse, da» den einen oder andern Dampfer befällt. Noch
bi- heute Abend hielt sie an der Hoffnung, daß »och einige Per¬
sonen von der . Elbe" gerettet werden würden , unentwegt fest .
Vor den ZeitungSexpeditionen stehen die Leute in großer Menge
und durchstiegen hakig die neuesten Extrablätter ; selbst starken
und wetterharten Männern werde » dabei die Augen feucht-
Allenthalben ist man auf's höchste erbittert darüber , daß der eng»
lische Dampfer sogleich nach der holländischen Küste gefahren ist ,
»hör auch nur eine einzige Person »er . Elbe" gerettet zu haben .
Wie oft ist schon ein Lloyddampfer mit einem kleineren Schiffe
zusaw^ engestoßen . aber noch immer ist es der Umsicht und
TüäHä '^ z . der Lloydkapitäne gelungen , die Schiffbrüchigen an
Bord za holen und im nächsten Hafen in Sicherheit zu bringen.
Die Hinterbliebenen der verunglückten , Elbe"-Besatzung erhalten
sowohl au- der Witwen - und Waisenkaffe de- Norddeutschen
8l»yd als auch von der Seeunfall -Beruf - genoffenschaft Unter¬
stützungen.

London , I . Febr. Die Küstenwache war Tag und Nacht
aus den Beinen . um zu erspähen . ob sich Zeichen von Schiff¬
brüchigen in der See bemerkbar wachen . ES war in der Un-
glückSuacht bitterlich kalt und der Nordostwind blie« fast orkan¬
artig . Keine Spur von Schiffstrümmeru von der . Elbe " ist an
der Küste von Suffolk gesehen worden . Da die Fischer von
Jarmouth und Lowestoft in der Nähe der Unglücksstälte ihrem
Gewerbe oblagen und dieselben noch nicht alle in den Hafen zn-
«ückgekehrt find , so besteht eine schwache Hoffnung , daß sie die
Insassen deS zweiten abgelaffenen Bootes der . Elbe" ausgenom¬
men haben . Der Reeder des Dampfers „Cralhie " von Aberdeen
hat eine Depesche von seinem Kapitän erhalten , worin dieser
behauptet , daß die . Crathie " selbst so stark beschädigt worden
fei. daß sie der . Elbe" nicht zu Hilfe kommen konnte . Der Ka¬
pitän der . Cratbie" befand sich zur Zeit des Zusammenstoßes
nicht auf Deck . Der Führer des Fischerboote« . Wildflower " .
William Wright . der die Insassen des geretteten Bootes auf-

, »abm . berichtet : . Es war II Uhr Mittwoch Morgens , als ich
eine Meile entfernt das Rettungsboot eines Schiffe- bemerkte.
Auf dem Vordertheil desselben webte etwas . Es blie- ein hef¬
tiger Sturm und die See ging hoch . Ich erkannte bald , daß
daS Boot nicht auf uns zukommen konnte . So drehte ich das
Schiff herum. Ick beobachtete das Boot genau und bemerkte ,
daß die Leute zu glauben schienen , ich wollte sie im Stiche lassen .
Deshalb sprang ich auf da» Quarterdeck und schwenkte meinen
Hut , um ihnen zu zeigen , daß ich sie gesehen hätte. Es kostete
uns eine halbe Stunde , ehe wir unsere Netze an Bord hatten.
DaS Boot trieb von uns ab , als wir ihm nahe genug waren , um ein
Seil binüberzuwerfen. Die Armen waren so erstarrt von dem Frost,
baß es eine geraumeZeitdauerte , bis sie es befestigen konnten . Dann
zogen wir das Boot an unser Schiff . Etwa sechs Mann sprangen
au Bord . Da riß daS Seil und die übrigen waren wieder Wind
und Wellen preisgegeben. Schließlich gelang es . ein zweites Seil
zu befestigen, vierweilcreSchiffbrüchigestiegen auf die . Wildflower" .
Eine Frau und drei oder vier andere waren noch im Boote . Erst -re
lag im Wasser auf dem Boden des BooteS . Sie hatte einen langen
Mantel an, aber keine Kleider und Schuhe. Der Lotse Greenham
half ihr, auf unser Schiff zu steigen . Sobald alle Insassen an
Bord waren , riß das Tau wieder und das Rettunasboot ging
verloren. Dann schickte ich die Dame in meine Kajüte , wo sie
sich in wollene Decken einhüllle. Die andern wurden in den
Maschinenranm gesandt. Ich bin sicher, daß, wenn die Schiff¬
brüchigen noch eine Stunde länger in ihrem Boot geblieben
wären , einige von ihnen der furchtbaren Kälte erlegen wären.
Auf meinem Deck war das Eis einen Halden Fuß dick. Wir
schnitten unfern Gästen etwas Rindfleischab, machten ihnen Cacao
und thaten da- Beste, um sie warm zu machen , ehe wir nach
Lowestoft kamen." Der gerettet- junge Deutsche , Enge » Schlegel
au« Fürth , erzählt : »Ich schlief in der zweiten Kajüte , als der
furchtbare Krach mich aufweckte. Dann sab ich , daß der zur
Linken meiner Kajüte liegende Theil deS Schiffes eingeft »ßen

worden war . Da - Wasser drang » it reißender Geschwindigkeit
hinein. Als ich von meinem Lager heruntersprang » reichte mir
das Wasser schon an die Kai -. Ich hatte meine Schwester an
Bord und begann sie za suchen. Schließlich fand ich sie auf Deck.
Die Suche hattte aber zehn Minuten gedauert Gerade danu
wurde der Befehl gegeben » daß alle Fraoeu und Kinder sich
auf die Steuerbordseite begeben sollten . Ich führte meine Schwester
deßhalb auf diese Seite des Schiffe». Fraoen und Kinder schrien
dort herzzerreißend durcheinander. Daun begab ich mich nach der
Backbordseite und versuchte » io ein Boot zu steigen , aber es
schlug um. Darauf glückte es mir» in das Boot » da- gerettet
wurde» zu gelangen. Zwei Minuten später sah ich » wie die . Elbe"
zuerst mit dem Hintertheil in die Tiefe sank . Einen Augenblick
entstand ein forchlbarer Wirbel im Wasser." Der sehr kühle
Deutsch -AmerikanerJohn Berrra (Bivera) sagt» daß das Geschrei
der Ertrinkenden so entsetzlich gewesen sei, daß er sich die Mütze
über die Ohren gezogen habe . Die Au- sagc deS Steuermanns
des » Crathie" , daß zur Zeit der Katastrophe eia dichter Nebel
geherrscht habe» ist den Geketteten der . Elbe" mitgetheilt worden.
Sic erklären sie sämmtlich sür unwahr , das Wetter sei ganz
klar gewesea .

Bremen , 4 . Febr. AuS Lowestoft wird gemeldet , daß eine
Leiche und ein Postsack von der . Elbe " au» der See
gefischt und eingebracht wurde.

Fürth , 4. Febr. Der gerettete Passagier der »Elbe" Eugen
Schlegel auS Fürtd ist nach einem bei seine» hiesigen Ver¬
wandten eiugegangenrn Telegramm infolge der ausgeftandenea
Leiden gestorben . ( Vergl. den Artikel unter . London" )

Lowestoft , 4 . Febr Heute wurde dir Leiche de» Heizers
Friedrch Ernst au- Magdeburg au das Land gebracht-

Neueste Telegramme .
Deutscher Reichstag.

Berti«, 4. Febr . (Umsturzkommission.) Bei Berathung
über § 112 (Aufreizung von Angehörigen der Armee
und Marine zum Ungehorsam rc . ) erklärt Senerallieute-
nant v . Spitz im Laufe der Debatte , allen Bestrebungen ,
die Manneszucht in der Armee zu untergraben , müsse
entgegengetreten werben , von welcher Seite sie auch
kämen . Daß dabei in erster Reihe mit den Sozialdemo¬
kraten zu rechnen sei , gebe er zu . denn es sei kein Zweifel,
daß die Sozialdemokraten , sobald sie da« Gefühl hin¬
reichender Macht hätten , gewaltsam den Umsturz ver¬
suchen würden. Nach der Rede Be bei ' S , welcher er¬
klärte, nach den Ausführungen des Generals v . Spitz
sei es klar, daß es sich tatsächlich um ein Ausnahme¬
gesetz gegen die Sozialisten handle , bemerkte v . Spitz ,
der Zweck des § 112 sei , vorbeugend zu handeln , was
besonders im Interesse der Armee nothwendig sei. Ge¬
neralauditeur Ittenbach bestreitet , daß der Begriff
Umsturz gegen die bestehende Staatsordnung in unserer
Strafprozeßordnung neu sei , und weist auf die früheren
Verhandlungen der Reichstagskommission bei der Be¬
rathung de« Sozialistengesetzes hin . Die Versuche , de«
Soldaten sozialistische aufreizende Blätter in die Hände
zu spielen, seien sehr zahlreich.

Berlin , 4. Febr. (»F . Z .
'

) Ahlwardt und Böckel -
die bekanntlich auS der antisemitischen Reichstagsfraktion aus -
geschieden sind , werden morgen eine große Protestoersammlung
veranstalten , in der Ablwardt über seinen Ausschluß auS der
Fraktion und Böckel über deutsche volk- rechte sprechen wird .

Berlin , 4 Febr- In Bezug auf die am 29, Januar statt-
gchabtcn Ruhestörungen in Rio de Janeiro sind der
hiesigen Brasilianischen Gesandtschaft offizielle Telegramme zu¬
gegangen, aus denen hervorgebt , daß schon am 31 - Januar die
Ruhe wieder hergcstellt war und daß die Ausschreitungen nur
auf einige Straßen im Centrum der Hauptstadt beschränkt ge¬
blieben find .

Mainz , 4 . Febr . Der Dampfer „W ilhelm 1 ." der bei
Rheintürkheim festgesabrcn war . wurde heute wieder frei und ist
nach WormS in den Hafen gefahren .

Stuttgart , 4 . Febr. Die Stichwahl in Stuttgart -Stadt
ist aus 15 . Februar angesetzt worden . Der . Staatsanzeiger "
tritt für die Reichsfinanzreform ein , deren Notbwendigkeit
er durch den Hinweis ans die Schwankungen des württembergi -
schen Etat » zu begründen sucht.

Wie « , 4- Fedr. Eine aus gestern einberufene Volksver¬
sammlung von Ungarn wurde aufgelöst , weil die Redner zu
Gewaltthätigkeitengegen das Parlament aufreizten. — Eine von
jugendlichen Hilfsarbeitern abgehaltene Versammlung wurde
gleichfalls aufgelöst -

Pest, 4. Febr . DaS Abgeordnetenhaus genehmigte
mit großer Mehrheit das Budgetprovisorium bis Ende
April .

Luxemburg , e . Febr. DaS Schloß Berget ist mit allen
darin befindlichen Kunstschätzen » darunter werthvolle GobdelinS .
iu vergangener Nacht ein Raub der Flammen geworden.

Mourscau - leS -mines . 4 . Febr . Heute Morgen 5 Uhr fand
in der Grube St . Eugenie eine Explosion schlagender Wetter
statt. Bis 9 Uhr Nachmittags wurden 30 Leichen zu Tage ge¬
fördert. Die Zahl der «m'S Leben gekommenen Bergleute ist
noch unbekannt .

London , 4 . Febr. Die . Limes " melden aas Philadelphia :
Die Besserung der Finanzlage schreitet fort . Bezüglich der
Anleihe sind noch keine bestimmten Vereinbarungen getroffen.
Der Beschluß , neue Obligationen auszugeben, hat einen Nachlaß
der Goldausfuhr bewirkt.

Loudo « 4. Febr. Nach Meldungen auS Majunga auf Ma -
dagascar vom 25 . Januar wurden die dortigen von HovaS
entblößten ForlS am 14. Januar bombardirt . Die Hovas leisteten
keinen Widerstand und zogen sich ohne Verluste zurück . 450 Mann
französische Marineinfanterie besetzten am 16. Januar die Stadl ,
über welche der Belagerungszustand verhängt wurde. Die Ge¬
schäfte stocken . Da » französische Geschwader bombardirte die
Forts auf dem Flusse Jcopa .

Christiama , 4. Febr . Der König beschick heute die
Führer der radikalen Linken , sowie den ehemaligen
Staatsminister zu sich , um sich über die Ministerkrisis
Vortrag halten zu lassen.

Belgrad » 4 . Febr. Der ApPellationsgerichtShof
erhöhte die über Tlchebinatz verhängte Gefängnißstrafe von zwei
auf drei Jahre , dagegen wurden die über Tauschauowitsch,
Stooojewitfch u»d Ruschitsch verhängtenStrafen auf zwei Jahre
herabgemivdert.

G» sia, 4. Ja ». Bei de« gestrige» 80 Stichwahlen z » r
Sobra » je worden achtzehn Gvnveraementalr und zwei Op¬positionelle, darunter Karaweloff i» Kazgrad. gewählt. Taut -
scheff, Stambuloff , Zankoff. Ludsk. ff , Cderkoff , General
Nicvlajeff , Major Papoff und Sallabasche find unterlegt ».Die Anhänger Stambuloff '«, RadowSlanoff's , Karaweloff'« und
Zankoff's wählten an mehreren Orte » gemeinsam . Die Wahle»
vollzogen sich ohne bedeutende Zwischenfälle .

Hir>sh>ma, 4. Febr . Nach einer Reuter -Meldung habe«
die chinesischen Gesandten Vollmacht, einen Friedens -
Vertrag zu unterzeichnen.

Grotzhrrrogliches tzoflhesker .
Dienstag , 5. Febr. 18. Ab . - Borst, « leine Preise . Zn «erstenmale: . Wie die Alten sangen ", Lustspiel in 4 Akte» vv»K . Niemaon . Anfang '/,? Uhr.

Ilanmirnnachrtthlen .
Luorn , an» de» Karlsruher KtandesdnchD^ ißrr .

Todesfälle . 2. Febr. WendelinHertweck, Ehemann, Dienst¬mann » 56 I . — 3 . Febr . Karl Weidemann , Ehemann » Stein¬
hauck , 45 I . — Luise, 1 T . . B . : Ludwig Burckhardt. Bäcker -mnfter - Theodor. 11M . 2T ., B . : Ern » Hoffman« . Schlosser.Karl , 4 I , 8 . Mar Bauer , Buchbinder . — 4. Febr. JohannDietsche , Witwer , Privatier , 84 I .

^
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5.5 ' ; niedrigste iente Nacht
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunde » 0 .0
Höchste Temperatur am 3. Febr. - 62 ' : niedrigste heute Nacht— 14 5 .
f- Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 « w .
Lufttemperatur und Schneehshen am 3 . Febr. 7 Ubr Ss « in.Früh : in Meersbnra — 11 .6 ' , 10 -w . ; Todtnauberg —62 *,98cm . ; Billingen - 214' , 45 cm ; Buchen — 16 6 » 26 « n —

Am 4 . Febr . Früh : in Meersburg - 9 .2 . 10 om ; Todtnauberg—9 6. 98 om ; villin,en —1S.4, 4b om ; Buchen —8.6, 26 om .
Wafferftan » de- Rheins . « aga ». 3. Febr.. Mrgs ., 3 .00 « ,gefallen 4om ; 4. Febr. , Mrgs . , 2.96 w. gefallen 4o « .

Wetterbericht de» « rntrattznr. f. Met- ». A,»r. p. 4. Febr. 189».
Der Luftdruck nimmt heute ziemlich rasch an einem über Nord-

rnropa lagernden barometrischen Maximum bi« zu Depressionenab , welche über Spanien und über der Adria liegen. MacheMinima sind über Süddeutschlandund über Ungarn ,« erkennen;unter ihrem Einfluß ist da« Wetter trüb mit Schueefällen. Iu„auz Mittel - und Nordeuropa, mit Ausnahme der dritrsche «
Inseln , herrscht noch Frost , der besonder- streng in Frankreich,wo die Nacht ganz klar war , anhält (Paris —11°) . I « Süd -
deutschlaud . dem bisherige» Kältepol , ist eS etwas wärmer ge¬worden. Du die erwähnten Minima voraussichtlich vorerst nochweiter bestehe» werde» , so ist Fortdauer der Schneefälle , « er¬warten ; der Frost wirb ebenfalls anhalten.

Telegraphische Kursberichte
vom 4 . Februar 1895.

Frankfurt . (AnfaagSkurse . ) Kreditaktiea 839 ' /, » Staats » .331 ' /, , Lomb - 87' /i » 3 °), Portugiesen 25.70 » Egypter 106.—,Ungarn 102 40 , Diskonto - « ommandit 20660, Gotthardaktie»183 .- - Tendenz: fest .
Frankfurt . tSchlußknrS I.) Wechsel Amsterdam 169-30-

Wechsel London 20452 , Paris 8l L3 , Wie » 164 55 , Privat¬diskonto 1 ' /, » Napoleon« 1621 , 4°/. Deutsche ReichSauleibe105 .60 , d°/, Deutsche ReichSauleibe 97 '/, , 4°/, Preuß . Koasols105 30 , 4°/, Baden iu Gulden 104'/, . 4' ., Baden in. Mark
- 5" /, Griechen 3070 . 4°/» Monopolgriechrn »8 80,5°/, Italiener 88-10, Oekerr . Goldreate 103-— . Oekerr . Silber¬rente 83 20 , Oefterr. Loose von 1860 131'/, . 4 Portugiesen

37 40, 111 . Orientanleibc 65 80.
Frankfurt . ( SchlußkurS II.) Spanier 7- 40, Zoll - Türke«101 .80 , 1°/, Türken II 26.45 . 4°/, Ungarn 102 70 . 5°/,Argentinier 51-90 , 6' ., Mexikaner 73 30 , Berliner Handels -

gesellschaft 155 '/, . Darmstädter Bank 153 70 , Deutsche Bank174 .70, DiSkonto -Kommandit 206 ' /, , Dresdener 159 .60, Oesterr-Länderdank 233.— , Oefterr Krrditaktien 389' /, . Hess. Ludwig«-
babn 121h, . Lombarden 87 ' /, . Staatsbab » 331»/, . Elbtbalaktien283 ' /, . Schweizer No,dostbahn 136.60 . Mittelmeerbaha 95.70 ,Meridlonal 128-70 . Badische Zuckerfabrik 69 .90, Rordd . Lloyd85 ' , - (Nachdörse . ) Krcditaktieu338' /, , Diskonto Kowwan -dit 206' ,, , Staatsbadn 331 '/, , Lombarden 87 ' /, . Russen 21» '/, .Tendenz : still

« erlia . (AnfangSkarse. ) Kreditakiien 252 .— . DiSkonto-Kommandit 206 50. StaatSbahu 162.90. Lombarden 43 30, Ruff .Noten 2t9 -50 . Laurah. 120.25 . Hary» ,er 133 .25 . Staatsbab »Minus 78,17 -
Berlin . ( SchlußkurS.) Kreditakiien 250 70, DiSkonto-Kom¬mandit 206 60 . Lombarden 43 20. Ruff. Noten 219 .70, LochumrrGußstahl 134 .20. Gelsenkirchen Bergwerk 154 70, Laurahütte120 . 10, tzarpener 133.40 , Privatdiskonto 1 '/«.Wien . ( Boibörse. ) Kredilaktien 415 . 12, Staatsbab « 3SS 2«.Lombarden 105 - , Marknoten 60.92, 4° ,Ungarn 125 . - , Papier -

reute 100 75 , Oefterr. Krooenrente 100 80. Läaderbank 264.80,Ungar . Kronenremr 99 -30 Tendenz : fest .Pari «. ( Schlußkurs.) 3°
» Rente 103.35 , Spanier 74 ' /, , Türke»26 .47 , 3°/, Portugiesen — , Banque Ottomane 683 .—, RioTlnto 351 . - . Tendenz : .

Abendkurse vom heotigeo Tage .
Berlin . DiSkonto - Kommandit 206 20 , Bochumer 134 .5»,Dortmunder 60.20-
Frankfurt . Kredit333. — . Diskonto20640. Staatsbahn — .Lombarden 88-— , Telsenkirchen — .—, Türken —. — , Portugiesen25.90» 6"/ , Mexikaner 74 —, 3°/, ReichSanleihe — .—. Tendenz :

rubig .
Paris . 3°/, Rente 103.20 . 3" , Portugiesen 25 ' /, » Spanier

75 '/, , Türken 26 67, Banque Ottomane 6W .— , RioTinto 348 . — ,Banque de Paris 728.— , Italiener 87.50 . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Latz in Karlsruhe .
kiwwtttwl nur » „ Kolcksaan tiltler " ,Harl-krieärivb-Llrasse 12.

Ultrsuommirtea Lau» , i» unmittelbarer Mke äs» Xarlrtplata « .6ut eiugeriebtet» k'rewäeurimmer , taäellos « Ldebe, rsiue ^ksiae,mLssix« kraim.
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Todesanzeige
Coburg Freunden und Bekannten die trau -

_ rige Nachricht, daß am 2. Februar unser lieber Gatte ,
Vater und Bruder , der

Militär -Jntendantur -Rath a. D .

Gskar Lotter ,
»itltt KS tü Nhniitt 8<»tiMr>81 . Sliffk >it Eh»tt1n>

Zijütl ür SlitiUtikiüjti M
nach langem Leiden im Alter von 57 Jahren sanft
schlafen ist.

Coburg, den 2

ent-

O .415 .

Februar 1895.
Z» Riiti itl Wettliktkiki :

Lotter,
Hauptmann u. Compagnie- Chef im Regiment

„Graf Werder" .

GemeMd« vocke»roth. « mtsger»a,rove,,rr « re« !
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
O -403. pfandsrechten .
Dis Bereinigung der Grund - und Hlnterpfandsbücher

der Gemeinde Wockenrottz betr .
Diejenigen Personen, zu deren Tanken Einträge von Vorzugs - und Uuter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandbüchern
der Gemeinde Vockenroth , AmtSgerichtsbezirkS Werthei « ,

eingeschrieben find » werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
dir Bereinigung der UntervfandSbücher betr- (Reg. - Bl - S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , dir Mahnungen der diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . B .-Bl - S . 43 ), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem Gewähr -
und Pfandgerichte »u Bockcnroth unter Beobachtung der in S 20 der Voll»
zugSverordmmg vom 31 . Januar 1874 ( Ges - und V- - Bl . S - 44) vorgeschrie »
bairu Formen nachzusuchen, falls ste noch Ausdrücke an das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , unter Androhung des RecktsnachtheilS» daß

die innerhalb sechs Monaten » ach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit wehr als dreißig Jadren eingeschriebenen Einträge
iu den, Ratbhavse »ur Eiu ' cht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündigung
der .Mahnung als Zustellung an alle . auch die bekannten Gläubiger gilt.

Vockrnrgth , den 1 . Februar 1895 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereiniguugSkommiffär:

_ F . Schaber , Bürgrrmftr . I . Ries » Ralhschreiber._U« töserichtSdezirk Werthei» . Gemeinde Eichel .
Oeffeutliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpfandsrechten.

Ais Hiereinigung - er Grund - und Zlnterpfandsvücher
- er Gemeinde Hichel betr .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-
pfandSrechten länger al- 20 Jahre in den

Grund - und UnterpfauvSbüchern der « emetnde Eichel
einaeschriebru find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
dir Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Äl . S . 213), und deS Ge-

eS vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff ,
es.» u. V - Bl Seite 43 ), aufaefordert, die Erneuerung derselben bei dem
währ- und Pfandgerichte zu Eickel unter Beobachtung der in 8 20 der

LollzugSverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- u. Ä. Blatt S . 44) vorge-
schriebenen Formen nachzusuchrn , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen
dieser Eiuträgr zu haben glauben , unter Androhung deS RecktsnachcheilS, daß

die innerhalb sechS Mouaten nach dieser Mahnu » g
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht . daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
iu dem Ratbvause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch dir bekannten Gläubiger gilt.

Eichel , de« 28 . Januar 1895. O '402 .
DaS Gewähr - und Pkandgericht. Der BrremigungSkommiffär.
Jakob Zembsch , Äürgermstr . K . Friedrich , Rathschrdr .

Bekanntmachung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfanbsbücher betr.

Diejenigen Vorzugs - und Unterpfandsgläubiger , welche »och ältere alS
30jährige Einträge in den Grund - und UnterpfandSbüchern der Gemeinde
Michelfeld habe », werden hiermit aufgefordert, solche von heute ab

binnen 6 Monate»
erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Umlauf genannter Frist sofort
gestrichen werden . Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich » letztere in
doppelter Fertigung » unter Angabe von Jahr und Tag , Stelle des Eintrags
im Grund - oder Pfandbuche, Betrag uud RechtSgrund der Forderung , sowie
Natur und Eigenschaft der durch gesetzliches UnterpfandSrecktgewahrten Rechte
zu beantragen . Ein Berzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf
dem hiesigen Rathhause zu Jedermanns Einsicht offen .

Michelfeld, den 1 . Februar 1895

AmtSgerichtsbezirk Wertheim .

Deutsche Hypothekenbank in Meiningen.
Bekanntmachung betreffend die 4/ »igen Pfandbriefe mit Jauuar -Juli Ziufe »

( Serie 1)
Durch unsere Erklärungen vom 12. April und 1 . November 1889 und 30. April 1892 haben wir di- Verpflich¬

tung übernommen:
unsere 4"

«igen Pfandbriefe mit Januar - und Juli Coupons (Serie I) vor dem 1 . April 1896 einer Kün¬
digung oder verstärkten Ausloolung nrcht zu umerwerfen und, soweit sie vou der statutarischen Verloosungbetroffen werden » auf einen binnen 6 Wochen nach dem AusloosungStermine zu stellenden Antrag in ander»
looste Stücke umzutauschen.

Die mehrfachen Anfragen über di - für die Zeit vom 1 . April 1896 an zu erwirkenden Maßnahmen habe» on»
veranlaßt . unS schon letzt über dieselben schlüssig zu machen, uud wir geben daher mit Zustimmung unseres Verwal -
tungSraths bereits beule die Erklärung ab :

daß wir die Frist , fürwelche die Verzinsung zu zogrsichert wird , noch¬mals , u n d zwar bio zum I . Jauaar 1808 zu Gunsten derjenigen Pfandbrirfhesitz er
verlängern , welche sich für die Zeit vom 1. Januar 1898 ab mit der — « egen de »
anhaltenden Rückgangs de « Hypotheken - Zinsfußes länger nicht aufschirb -
baren Herabsetzung der Pfandbrieszrnsen auf 2 '/r " n unter gleichzeitigerSicherung diese « L- atz es zunächst aufdieZeirbi « zu» 1. In » 19011 rinverstandr «erklären und zu diesem Zwecke ihre Pfandbriefe behuf « eutsprrchenper Ab¬
stempelung in der Zeit vom *

4 . Februar Ms 5. März t. A .
ei » reichen werden .

^ —
Die Abstempelung wiro durch folgenden Vermerk erfolgen:

1 . Kündigung — außerhalb der Verloosung vor 1 . April 1SOO ausgeschlossen
2. Falls die Ausloosung vor dem I . April ISO « ersolat . wird dieser Pfandbrief auf de« biuneo sechs

Wochen zu stellenden Antrag gegen einen unverloosten Pfandbrief gleicher Gattung umgekauscht .
3 . Vom 1. Jaunar 1808 ob zu 2 ' /, verzinslich .

Die Pfandbriefe find — noch Ablrennung des Juli - Coupons
grndeu sowie mit TalonS :

in Meiniugeu : au dir Bank,
iu Berlin : au unsrrr Filiale (W . Behreustraße Nr . 3),
in Frankfurt a . Mar « : an die Mitteldeutsche Kreditbank

oder
au eine unserer sonstigen Pfandbrief-Verkaufsstellen

rinzurcichen oder einzusenden . Denselben ist ein doppelte « , arithmetisch geordnetes Nummcravrrzeichuiß deizusügeu.
Formulare hierzu können bei den vorgenannten Stellen in Empfang genommen werden .

Der Empfang der Pfandbriefe und der Empfang der zugehörigen Couponsdoge» wird durch je eine besondere
Quittung bescheinigt . Gegen Rückgabe oder Rücksendung der betreffenden Quittung können :

die abgestempelten Pfandbriefe spätestens drei Wochen sei « der Einlirfrrung .die neuen , den obigen Vrrzinsungsbedingunge » entsprechenden CouponSdogv «
mit Zinslaus vom 1 . Juli l . I nach deren Fertigstellung , spätestens vom
IS. Mai d. I ab

bei der Eiareichungskelle in Empfang genommen oder bezogen werden .
DaS Porto für Zusendung der Quittungen , der abgestempelten Stücke und der neuen CouponSboge» trügt

die Bank.
Die «icht zur Abstempelung eingereiazte « Pfandbriefe «uterliege « vom 1. April 18S6 «» der « us -

loosnng , ohne daß ei» Umtausch stattfindet . sowie der Kündigung zu « Zwecke der Rückzahlnag »«ch drei
Monate « .

Meiniugeu , den 1 . Februar 189S.
Die Direktion - er Deutschen Hypothekenbank

O411 - I >r . Kircker. Drevfioacker. l r . Braun .

mit Coupons per 1 . Jaunar 1896 u»d

DoS Pfandgericht .
Kattermann . Bürgermstr .

O420 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Dir auf Dienstag den 12 dS . Mts .
angesetzte Zwangsversteigerung einer
LebenSverfiwerungsurkunde über 20000
Mark findet vorrrk « icht statt

Karlsruhe , den 2. Februar 1898 .
Sckön »

_ Gerichtsvollzieher._

Knliquilalen-rkitung
iu Ltiittzzsnt . Biertelj. 2.S0.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrutlichr Zustellung .

O -365 2. Nr 1181 . Karlsruhe .
Der Sekretär Josef Fischer im Hotel
Wagram zu Paris » vertreten durch
RechtSauwatt Armbruster in Karlsruhe ,
klagtgegen den PrivatmannEmilB e cker»
zuletzt io Karlsruhe , zur Zeit an un¬
bekannte» Orten , auS Forderung , mit
dem Anträge auf Zahlung von S8S0
Francs -- 4680 Mark , nebst S "/» ZinS
vom KlagzustellnngStag uud Tragung
der Kosten , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Bei HandlungdeS RewtS»
streiiS vor die 1 Tivilkammer deS Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe ans

Dienstag den 23 Avril 1898 »
Vormittags 9 llhr ,

Der BereinigungSkommiffär:
Bre cht , Rathschrdr.

mit der Aufforderung, einen bei vew
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzng der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe » de» 30. Januar 1898-
l>r . Cantor ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
KoulurSverfahrro.

O '392 . Nr . S6S3. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über boS
Vermögen deS Kaufmanns Friedrich
Köhler , Inhabers der Firma . I .
Berndhäusel" in Mannheim , ist gemäß
8 ISO K O - Schlußtermin auf

Freitag den 22 - Februar 1898,
Vormittags 10 llhr ,

vor Gr . Amtsgericht, Abth. III , hier-
felbst bestimmt .

Mannheim , 1 . Februar 189S.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
O '394 . Nr . 2303 . Baden . DaS

Konkursverfahren über daS Vermögen
deS KvhleohävdlerS Ferdinand Kunz
in Baden wird nach erfolgter Abhal¬
tung deS Schlußtermins hierdurch auf
gehoben . ^

Baden, den 27 . Januar 1895.
Greßh . dad . AmtSg-richt-

Der Gerichtsschreiber: Lutz .

vekak«t« och »»g.
O 393 . Nr . 1612 . Kehl .

Den Konkurs über daS Ver¬
mögen der Kreditbank Kehl
L . G . betr .

Die Tagesordnung für dir auf Mon¬
tag deu 11. Februar d . I , Nachmit¬
tag- 3 Uhr, rinberufene Gläubigerver¬
sammlung wird dahin erweitert :

3. Berichterstattung deS Konkursver¬
walters über den Stand der Sache.

Kehl» den 2. Februar 189S.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

Kopf .
O '40l . Mannheim . Zur gericht¬

lich genehmigten Schlußvertheilung in
dem Konkurse über das Vermögen des
MetzgrrS und WirthS Conrad Leib
iu Maunheim sind 2844 Mark 10 Pfg .
verfügbar . Nack dem deponirlenSchluß
Verzeichnisse sind dabei zu berücksichtigen:

Mt . 19 13 bevorrechtigte »
» 26,745. 95 unbevorrechtigle

Forderungsbeträge .
Mannheim , den 2 Februar 1895 .

Der Konkursverwalter :
Friedrich Bühl er .

Lerscholleuheitsversahre ».
O .398 . Nr . 1415 . W - rtheim . Die

am 20 . Srp ' emder 1823 zu Rercholz -
heim geboren « Dorothea Neuß . Ehe¬
frau des Taglöhners Josef AvtoaKoch
vou l a, zuletzt wohnhaft in New- Jork ,
wird seit dem Jahre 187? vermißt und
ist deren Verschollenheitserklärung be¬
antragt .

Die Vermißte wird hiermit aufgefor-
drrt , binnen Jahresfrist Nachricht
von sich an das Amtsgericht dahier ge¬
langen zu lasten .

Desgleichen werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben ober Tod
der Vermißten zu ertherten vermögen,
aufgefordert, hiervon binnen Jahresfrist
au die gleiche Behörde Auzeige zu er¬
statten.

Wertheim, den 30. Januar 1895 .
GerichtsschrcibereiGrogh Amtsgericht«.

Keller . _
« erm . « eramutmachungen .
O408 . Nr . 68 . Kehl .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermcffuags-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeindrräihen der detheiligteu
Gemeinden Tagsohrt jeweils aus dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung :

1 . Dorf « ehl , Mittwoch den 13.
Februar d. I . , Vorm . 8 Uhr.

2 . « tadt « eht , Freitag den 15 .
Februar d . I . , Vorm . 8' , Udr.

3- »Vodersweier , Montag den 18.
Februar d I .» Vorm . 9 Uhr.

4 Liux , Mittwoch den 20. Fe¬
bruar , Vorm . 9 Uhr.

5 . Hesselhurst mit „ ^6 . Willstatkerwald , samstag deu
23 Februar » . I . , Vorm SUhr .

7 Auenheim » Mittwoch den 27.
Februar d . I ., Vorm . 9 Udr .

Die Gruudeigruthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kennlniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gemrin -
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem ForlführnngSlermin zur >

Einsicht der Bethriligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß sorge
merkten Arnderungru in dem Grund¬
eigenthum uud deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem FortführuugS -
beamten i» der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte »
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingrlretenen. auS dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der brzeichneteu
Tagfahrt anzmueldeu. lieber die i» der
Form der Grundstücke eingrtretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebeneo
Handriffr uud Meßurkunden vor dn
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -
amteu ab,»geben,widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betbeiligte» vou ÄmtS-
wegen beschafft « erden müßten.

Kehl» den 2. Februar 1895.
Der Großd . BezirkSgrometer:

Löffel .

2.

3.

4 .

O409 . Nr . 42 . WaldShut -

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der BermeffungS-

« erke und der Lagerbüchrrnachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderätben der betheitigtev Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betr . Gemeinde anberaumt,
und zwar für die Gemarkung :

1. Alteab « rg auf Montag den 18.
Februar d . I . , Vorm . 10 Udr ;
Detzel» auf Donnerstag den 21.
Februar d . I .» Vorm . 10 Uhr;
Lohntagen mit Raftoach und
Thalhöse auf Samstag den 23.
Februar d I . , Vorm . 10 Uhr ;
Loteftetten auf Montag den 4.
März d. I .» Vormittags 9 Uhr

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntnis gesetzt ,
daß daS Berzeichniß der seit de , letzten
Fortführung eingctretenen, den. Gemein-
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum währenc 8
Tagen vor dem Aortsührungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge-
merkten Arnderungru in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagrrbuch find dem FortführungSdr-
amten in der Tagfahrt vorzutrageu

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforderk , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eiugetreteueu» aus dem Grundbuchr
nicht ersichtliche» Veränderungen dew
Fortführungsbeamten in der bezeichaetrr
Tagfahrt anzumelden, lieber die in de,
Form der Grundstücke eiugetreteueuVer¬
änderungen find die vorgeschriebener" andriffr und Meßurkunden vor de.

O416 Karlsruhe . WirthBalentin
Müller und dessen Ehefrau , Apollo¬
nia , geborene Mulhig in Mannheim ,
haben um dir Erlaudniß nachgesucht , de»
Familiennamen der am 3 . Februar 188»
zu Mannheim geborenen Adelheid Auu»
Seuftleder iu . Müller " umäuder»
zu dürfen.

Etwaige Einsprache» gegen die Be¬
willigung diese« Gesuches find dinue»
drei Wochen dahier eiozureichrn.

Karlsruhe » den 29 . Jauuar 18SD.
Ministerium

der Justiz , de« Kultu » uud Unterricht».
In Vertretung :
v. Neubroun .

_ _ Die^ chr.
O410 . Nr . 237 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Herr Jfaak Halprrin , ,u Lba -

rutscha hat die in den Vorschriften für
die Studirendeu der Technische» Hoch¬
schule vorgesehene naturwissenschaftliche
Diplomprüfung auf dem Gebiete der
technischen Chemie bestanden » infolge
dessen ihm das entsprechende Diplom
»»erkannt worden ist.

Karlsruhe , deu 2. Februar 189S.
Großd . Direktion

der Technischen Hochschule.
Haid .

O 412 . 1 . Karlsruhe -
Grogh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir haben in öffentlicher Berdiugung

zu vergeben : ISO Handbeile. ISO Beiß¬
zangen, 60 Schienenhaken, 150 Haud-
sägen, 150 eiserne Rechen , 30 Wagen-
schieber, 100 Grashauen » 80 Schotter -
hämmer , 80 Schraubenschlüssel, 60
Spurtedrev , 60 Erdstößel, SO Hebeiseu ,
80 Latthämmer , 50 Mriselhämmer ;

150 Gießkannen, 50 Handwaschgefäßr,
80 Waschbecken, 20 Wafferbeljätker, 40
Kohlendedälter, 50 Kehrschaufeln. 24
Koblenpfanneo und 194 verschiedene
Oelkannen ;

100 Wafserkrüge, 100 Nachtgeschirre;
60 Stäbe für Korbscheibrn;
40 runde und 60 viereckige Korv-

scheiben» 150 Signalflaggen , 80 Leder¬
täschchen.

Angebote sind bis längstens de» 11
d . BtrS .» PormittagS 10 Uhr , bri
uns eiazureichen .

Die Muster können bei dem Geräth -
schaslsmazazin in der Rüppurrer Land-

^ straße eingesehen werden . AngebotS-
^bogen mit Lieferungsbedingungen wer¬
den ebendaselbst und von uns abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf deu » S . d.
MtS . festgesetzt

Karlsruhe , de» 2 . Februar 1898 .
Großherzogl. Hauptverwaltung der

! Rutzholzverstetgemng.
beamte » adzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bctheiligteu vor
Amlswegrn beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wicderdr-
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

WaldShut, deu 25. Januar 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Bruuuer .

O 406 . Die Großh . Bezirksforstei
Obermeiler versteigert am Sa « st«>
deu 0 . Februar 1. I » PormittagS
10 Uhr , ,m Gasthaus zum Ockfen ,»
PSgtehei « aus den Domänenwalduo -
gru . Hörule" , . Sonnhohteu " und »Küh-
derg " (Hutdistrikl des Waldhüters Wei¬
ler in Ziz ngen) : 129 Eichen - Stämme
uod - Abschnitte I — IV- Klaffe. 51 Kor -
lenstämme Hl - und IV . Ks„ 37 Forle» ,
klöye li . u . HI . Kt . , 6 Buchen. 1 Kastanie.

Druck und Verlas der G . Brau » scheu Hofvuchdruckerei i» Karlsruhe.
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